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Wir haben einen einfachen Grundsatz: Bei uns steht 
der Mensch im Mittelpunkt. Unsere Mitglieder, unsere 
kunden, unsere Mitarbeiter. Wir alle haben gemein- 
same interessen und gemeinsame Ziele.
als Raiffeisenbank im Rheintal wird es uns gelingen, 
diese Ziele auch zu erreichen: indem wir uns noch 
mehr auf unsere kunden konzentrieren. Uns noch stär-
ker für unsere Region engagieren. Und Mit.einander 
noch mehr tun.

„Was dem einzelnen nicht 
möglich ist, vermögen viele“ –
friedrich Wilhelm Raiffeisen

Mit.Einander Verantwortung übernehmen.
es ist wichtig, dass wir umsetzen, was wir uns als Un-
ternehmen vorgenommen haben. es ist aber mindes-
tens genauso wichtig, dass wir unsere Verantwortung 
gegenüber der Region und den Menschen, die in ihr 

leben, tagtäglich wahrnehmen. ob bei der förderung 
der regionalen Wirtschaft, ob beim ausbau der regio- 
nalen infrastruktur, ob bei der ausbildung junger 
Menschen, die uns als „ausgezeichnetem Lehrbetrieb“ 
besonders am Herzen liegt – das engagement für un-
sere Region ist ausdruck unserer engen Verbundenheit 
mit ihr und damit ein wichtiger Teil unserer identität. 
Wir sind eine regionale Bank. Und das werden wir auch 
bleiben.

Mit.Einander die Zukunft gestalten.
als größte Raiffeisenprimärbank in Vorarlberg sind 
wir für die Zukunft gut gerüstet. Dabei werden so wie 
bisher die Bedürfnisse und anliegen unserer kunden 
sowie die aktive Mitgestaltung unserer Region im 
Mittelpunkt stehen. Die Grundlage dafür ist seriöses 
und nachhaltiges Wirtschaften. 

Wir vermeiden unnötige Risiken. Wir setzen auf ein-
fachheit und Transparenz. Wir bleiben die, die wir sind.

Unsere Werte. Unsere Vorstellungen.
Mit.einander mehr erreichen.
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Das wirtschaftliche Umfeld.
in der eurozone entwickelte sich die Wirtschaft 2014 
mit einem BiP-Wachstum von 0,9 % schwächer als 
erwartet. einem soliden Wachstum in Deutschland 
und einer leichten Besserung in den Peripheriestaaten 
wie spanien, irland und Portugal stehen eher enttäu-
schende Zahlen der größeren Länder wie italien und 
frankreich gegenüber.

Die schwache wirtschaftliche entwicklung führte zu 
einem spürbaren Rückgang der inflation auf 0,4 % 
(gegenüber 1,4 % im Vorjahr). Die von der eZB er- 
griffene expansive Geldpolitik sollte den außenwert 
des euro schwächen und damit unterstützend für 
einen konjunkturaufschwung wirken. Die weitreichen-
den geopolitischen Risiken wie beispielsweise die 
situation in der Ukraine, aber auch die entwicklun-
gen in verschiedenen islamischen staaten und die 
wirtschaftliche entwicklung in china tragen zu einer 
erhöhten Unsicherheit bei. Positiv entwickelte sich 
trotz erstarkendem Dollar die Us-Wirtschaft mit einem 
Wirtschaftswachstum von 2,4 %. Dies wurde zudem 
begleitet von einem steigenden privaten konsum, Un-
ternehmensinvestitionen und einer stark gesunkenen 
arbeitslosenrate.

für das Gesamtjahr 2014 erreichte Österreich (lt. Wifo) 
lediglich ein Wachstum des realen BiP von 0,3 % (2013: 
0,2 %) bzw. nominell 2,0 %. Der wenig dynamische 
private konsum und die verhaltene investitionstätigkeit 
der Unternehmen enttäuschten besonders im zweiten 
Halbjahr, während diese entwicklung vom außenhandel 

zumindest ein stück weit aufgefangen werden konnte.
in Vorarlberg hat die Dynamik bis Jahresende etwas 
nachgelassen, insgesamt konnte 2014 ein Wachs-
tum von rund 2,0 % erzielt werden. Die Vorarlberger 
industrie bleibt ein wichtiger Wachstumsträger und 
der Dienstleistungssektor entwickelte sich stabil. Die 
arbeitslosenquote liegt mit 6 % im Jahresdurchschnitt 
nur leicht über dem Vorjahr.

Kursentwicklungen USD, CHF.
im ersten Halbjahr 2014 bewegte sich der Wechselkurs 
des euro zum Us-Dollar annähernd bei eUR/UsD 
1,35. in der zweiten Jahreshälfte setzte eine Talfahrt 
des euro ein, die die Gemeinschaftswährung bis zum 
Jahresende auf eUR/UsD 1,21 drückte. Zu Jahres-
beginn 2015 beschleunigte sich der abwärtstrend des 
euro nochmals. 

Treiber der Wechselkursentwicklung war im Wesentli- 
chen die Geldpolitik der eZB (europäische Zentralbank) 
sowie der Us-notenbank. Gleichzeitig verdichteten 
sich die anzeichen, dass die eZB ein volumenstarkes 
anleihekaufprogramm verabschieden würde. Der 
schweizer franken pendelte zum euro im Gesamtjahr 
2014 zwischen knapp 1,20 und 1,24, wobei der Durch-
schnittskurs bei 1,22 lag. Gegen ende des Jahres 
nahm der aufwertungsdruck des franken gegenüber 
dem euro derart zu, dass die snB (schweizerische 
nationalbank) negative Leitzinsen einführte. am 15. 
Jänner 2015 hob die snB völlig überraschend den 
Mindestkurs für eUR/cHf von 1,20 auf, was zu starken 
kursveränderungen (bis 0,85) führte.

Die Geschäftsentwicklung der Raiffeisenbank 
im Rheintal 2014. Mit.einander zurückblicken.
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Der Anlagesektor.
Trotz kurzer, scharfer korrekturen markierten die Us- 
aktienindizes Dow Jones und s&P 500 gegen Jahres-
ende erneut Rekordstände. in euro erzielte der s&P 
500 (Usa) 2014 eine Performance von 28,3 %, der 
DJ eurostoxx 50 (eurozone) 1,1 % und der Deutsche 
aktienindex (DaX) 2,7 %. Die aktienmärkte der schwel-
lenländer (emerging Markets) entwickelten sich 2014 
positiv, blieben aber erneut etwas hinter den entwickel-
ten Märkten zurück.

Die Leitzinsen wurden auf 0,05 % (Hauptrefinanzierungs- 
satz) und – 0,20 % (einlagesatz für Banken) gesenkt. Die 
kurse von euro-staatsanleihen (kern- und Peripherie-
staaten) sind – nicht zuletzt in erwartung von weiteren 
eZB-Maßnahmen – weiter gestiegen. Die Rendite 
10-jähriger deutscher Bundesanleihen hat sich im 
Jahresverlauf von 2 % auf aktuell 0,55 % fast geviertelt. 
auch die Risikoaufschläge für zehnjährige anleihen aus 
den Peripherieländern reduzierten sich im Jahresver-
lauf deutlich.

Unser Erfolg.
in anbetracht der allgemeinen Wirtschaftslage und einer 
unvorteilhaften Zinslandschaft konnte sich die Raiffeisen- 
bank im Rheintal im Geschäftsjahr 2014 gut behaupten. 
Dementsprechend ist die Bilanz für diesen Zeitraum 
sehr zufriedenstellend. Trotz eines bewegten Umfeldes 
und herausfordernder Rahmenbedingungen (Basel iii, 
sePa, …) wurden gute Vertriebsergebnisse erzielt.

Die intensivierung der kundenkontakte stand 2014 
stark in unserem fokus und stellt einen permanenten 
schwerpunkt dar. Die Position als wichtiger regionaler
finanzdienstleister konnte weiter ausgebaut werden. 
in den wichtigen marktorientierten kennzahlen sind 

auch im Jahre 2014 deutliche steigerungen erreicht 
worden. Trotz starker konkurrenz im regionalen 
kerngeschäft haben wir 2014 unsere Marktanteile 
bei einlagen und finanzierungen ausgebaut. in der 
Vermögensberatung lag unser augenmerk neben den 
hauseigenen sparformen verstärkt auf anleihen, Zerti-
fikaten und fondssparmodellen. im Dienstleistungsge-
schäft konnten wir dank intensiver Beratungstätigkeit 
leicht zulegen.

 Vermögens- und
finanzlage 2014
angaben in Tsd. euro

871.444 Vergleich mit 2013: + 2,8 %
Bilanzsumme

655.076 Vergleich mit 2013: + 7,1 %
forderungen an kunden

377.397  anteil: 56 %
kreditportfolio Unselbstständige und Private

296.176  anteil: 44 %
kreditportfolio industrie, Handel und Gewerbe

587.085 Vergleich mit 2013:  + 2,4 %
kundeneinlagen
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Die anzahl unserer Mitarbeiter reduzierte sich im Jahre 
2014 um 4,9 auf eine Beschäftigtenzahl von 97,12 
Vollzeitäquivalenten. 2014 wurden pro Mitarbeiter 
rund € 900,– für aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
investiert.

Unsere Prognosen für 2015.
Der Trend zu einem positiven regionalen Marktwachs-
tum scheint weiter intakt. Die niedrigzinsen und 
erhöhte Refinanzierungskosten sowie die Umstellung 
der sMR auf den gesetzlichen nachfolgeindikator 
„UDRB“ werden im heurigen Jahr die Marge verringern 
und den nettozinsertrag weiter belasten. Die erträge 
aus Wertpapieren und Beteiligungen dürften sich im 
aktuellen wirtschaftlichen Umfeld verringern. Vor allem 
bei den Regulierungskosten sowie den eDV-kosten 
sind steigerungen zu erwarten.

Bei anhalten der stabilen Risikolage sind im laufenden 
Geschäftsjahr 2015 zufriedenstellende, aber deutlich 
unter den Vorjahren liegende Geschäftsergebnisse zu 
erwarten.

Das erfolgreiche Projekt „Betreuung im Rheintal“ zur 
steigerung der Beratungsqualität und des kundennut-
zens wird heuer konsequent fortgesetzt.

im März 2015 durfte die Raiffeisenbank im Rheintal 
nach der auszeichnung als „familienfreundliches 
Unternehmen“ nun für ihr gesundheitliches engage-
ment auch das Vorarlberger Gesundheits-Gütesiegel 
„salvus in Gold“ entgegennehmen.

Risikomanagement.
im Hinblick auf mögliche ausfalls- und Bonitätsrisiken 
(credit Risks) haben wir ein umfassendes Risiko-

managementsystem geschaffen. es bildet auf Basis 
eines kundenratingmodells eine Risikolandschaft ab. 
Mögliche ausfälle werden vorausberechnet. Dabei wird 
die Höhe der gesamten Risiken quartalsweise ermittelt 
und den entsprechenden Deckungsmassen gegen-
übergestellt.

anmerkung: in diesem Bericht werden die Zahlen aus dem 
Rechnungsabschluss und die zum Vergleich herangezogenen 
Vorjahreswerte in Tsd. euro ausgewiesen. Daher sind Rundungs-
differenzen in der summenbildung nicht auszuschließen. 

 ertragslage 2014
angaben in Tsd. euro

18.797 Vergleich mit 2013: + 2,9 %
Betriebserträge

13.898 Vergleich mit 2013: + 1,3 %
Betriebsaufwendungen

4.899 Vergleich mit 2013: + 7,5 %
Betriebsergebnis

5.949 Vergleich mit 2013: + 14,2 %
ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

352 Vergleich mit 2013: + 3,2 %
Bilanzgewinn





iniTiaTiVen

Wir sind eine regionale Bank. Das entspricht unserem 
selbstverständnis und bestimmt die art, wie wir agie-
ren. Wir tragen für die Region Dornbirn und Lustenau, 
in der jeder zweite einwohner unser kunde ist, eine 
besondere Verantwortung. es ist die Region, in der wir 
alle leben und arbeiten.

aus diesem Grund werden bei uns entscheidungen in 
der Region und für die Region getroffen. Hier verbleiben 
unsere Gewinne, hier tätigen wir unsere investitionen. 
Und hier engagieren wir uns im Rahmen unseres 
förderauftrags.

Mit.Einander initiativ werden.
Diese Verantwortung und dieses engagement leben
wir täglich. Deswegen ist die Raiffeisenbank im Rheintal 
einer der wesentlichen förderer unserer Region. Das 
bezieht sich auf unsere Mitglieder. Das bezieht sich 
ebenso auf Vereine, kulturelle institutionen, soziale 
einrichtungen und die heimische Wirtschaft.

Dabei wollen wir möglichst viele Lebensbereiche ein-
beziehen: Wir arbeiten mit regionalen Unternehmen  

zusammen und unterstützen regionale Bildungs-, 
sozial- und freizeitaktivitäten.

ein gutes Beispiel für Letzteres ist unsere Beteiligung 
an der Dornbirner seilbahn GmbH. Mit diesem en-
gagement wollen wir sicherstellen, dass die gesamte 
infrastruktur des Dornbirner Hausberges „karren“ 
auf dem neuesten stand bleibt und auch in Zukunft 
allen Menschen aus der Region uneingeschränkt zur 
Verfügung steht.

Mit.Einander helfen.
Der sozialfonds „Mit.einander“ der Raiffeisenbank 
im Rheintal wurde 2009 ins Leben gerufen. er gewährt 
Menschen, die in Dornbirn oder Lustenau wohnen und 
nachweislich unverschuldet in not geraten sind, finan- 
zielle Hilfestellung. Rasch und unbürokratisch.

Die Bilanz 2014: 23 ansuchen, davon 21 bewilligt.

Unterstützungsansuchen nehmen alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Raiffeisenbank im Rheintal entgegen.

Wirtschaft, kultur, Bildung: Unser engagement
für die Region. Mit.einander mehr tun.
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802.000 a
Förderbilanz 2014

Zahlen wurden gerundet.
angaben in Tsd. euro.

 99 Mitglieder

 175 sport

 58 schule und Jugend

 118 kultur

 16 soziales und spenden

 167 instandhaltung an
  heimische Handwerker

 169 kommunalsteuer
  und Beiträge



Unser engagement für die Region beschränkt sich nicht
nur auf förderungen und soziale Hilfestellung. für uns 
ist es wichtig, Menschen zusammenzubringen, gemein- 
same interessen zu bündeln und impulse zu setzen.

Um dieses Ziel zu verwirklichen, haben wir mit dem 
„Raiffeisenforum friedrich Wilhelm“ einen vielseitig 
nutzbaren Veranstaltungsort geschaffen: er dient für 
eigene Veranstaltungen, wie etwa unsere Veranstaltungs- 
reihe „Wohnsinniges“, kann aber auch von unseren 
Partnern für Vorträge oder seminare genutzt werden.

Sich Mit.Einander engagieren.
Damit wird das „Raiffeisenforum friedrich Wilhelm“ 
zu einem ort der Begegnung für unsere Region. Das 
entspricht zu 100 Prozent unserem Leitbild – wir wollen 
für unsere Region etwas bewirken und sie als Ganzes 
voranbringen: „aufmerksam. engagiert. Dynamisch.“
Deswegen führen wir natürlich auch Veranstaltungen 

außerhalb des „Raiffeisenforum friedrich Wilhelm“ 
durch. sie dienen der kundenpflege, dem kunden- 
kontakt und vor allem auch der kundeninformation. 
Denn wir sehen unsere kunden als gleichgestellte 
Partner auf augenhöhe.

Und das gilt selbstverständlich auch für jene Unterneh-
men, Vereine oder schulen, mit denen wir ein partner-
schaftliches Verhältnis pflegen.

Mit.Einander Neues erfahren.
Bei unseren Veranstaltungen legen wir großen Wert auf 
thematische und inhaltliche Vielfalt. Die Palette reicht 
von Vorträgen bis zu Themenabenden, von firmenkun-
denevents bis zu Jugendwettbewerben.

Wichtig ist für uns nur eines: Dass jede Besucherin und 
jeder Besucher etwas mitnimmt – eine neue erfahrung, 
eine neue idee, eine inspiration.

Wir bringen die Menschen zusammen.
Mit.einander mehr erleben.
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Bewegungsförderung in der Vs 
Haselstauden. Zusammen mit 
intersport, der initiative „familien-
freundliches Dornbirn“ und der 
Raiffeisenbank im Rheintal wurden 
neue schulfahrräder beschafft.

Weine aus aller Welt, Weinköniginnen 
und der Bigbandclub zu Gast über 
den Dächern von Dornbirn im
Raiffeisenforum. nach der Wein-
verkostung spielte der BBcD bei 
„Hörbar Marktplatz“ groß auf.

Recycling ist gut. Upcycling ist 
besser. in der offenen Jugendarbeit
Dornbirn entstanden aus ausge-
dienten Planen und Transparenten 
Designertaschen und besondere 
kunstwerke.

Holi, das fest der farben in
Dornbirn. Unsere clubladies waren 
mit der social Media Box vor ort 
und haben das farbenfrohe Treiben 
im Bild festgehalten.

„falter“-chefredakteur und Publizist 
armin Thurnher referierte beim
Businesslunch im Raiffeisenforum 
über den ehrbaren Unternehmer
und den Verlust der Würde.

100 Jahre austria Lustenau – ein 
sommerfest bei kaiserwetter und 
regem Besuch beim Raiffeisen-
stand am familientag.

ein gesundes frühstück in den 
arbeitsräumen der Dornbirner 
Jugendwerkstätten bildete den 
anlass für die Überreichung der 
spendengelder aus der Raiffeisen 
Basketball charity.



VeRansTaLTUnGen

ehrgeiz und Durchhaltewillen sind 
beim schulaquathlon im Waldbad 
enz gefragt. schülerinnen und 
schüler aus dem ganzen Land 
messen sich im schwimmen und 
Laufen.

„Reite das wilde Tier in Dir!“ –
Gerald koller referierte über die 
arbeit mit Jugendlichen und die 
entwicklung der Rausch- und
Risikobalance.

„Rausch- und Risikobalance“ in 
der Praxis: Parkour-Workshop mit 
Martin Dworak und Jugendlichen 
aus Betrieben und schulen in Zu-
sammenarbeit mit den Dornbirner
Jugendwerkstätten.

siegerehrung Raiffeisen Zeichen-
wettbewerb im Raiffeisenforum. 
insgesamt wurden über 1.500 
Zeichnungen eingereicht und von 
der Jury bewertet.

kundenveranstaltung „Die Welt im 
Wandel“ mit Joachim nareike im 
Raiffeisenforum friedrich Wilhelm.

kids am Marktplatz – spiel, spaß 
und Bewegung am Marktplatz
mit den Dornbirner Volksschulen.

The Monroes und christina stürmer 
im Vorprogramm, nena als Haupt-
act. Das konzert im Messegelände 
– powered by Raiffeisen – brachte 
die stimmung zum kochen und
das lag nicht nur an der Temperatur.
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Ausgezeichneter Lehrbetrieb
am 18. november 2013 wurde die Raiffeisenbank im Rheintal als eines von 
42 Unternehmen erstmalig mit dem Gütesiegel „ausgezeichneter Lehrbetrieb“ 
prämiert. Die initiative von Landesregierung, Wirtschaftskammer und arbeiter-
kammer hat das Ziel, die Bedeutung einer qualifizierten Lehrlingsausbildung 
bewusst zu machen. ebenso soll das image der Lehre gestärkt werden.

aktuell sind in der Raiffeisenbank im Rheintal drei auszubildende in der Lehre 
zur Bankkauffrau bzw. zum Bankkaufmann. nach einem individuellen Rotations- 
plan durchlaufen sie nacheinander alle abteilungen der Bank. alle in der 
Raiffeisenbank im Rheintal ausgebildeten Lehrlinge wurden nach der Lehrab-
schlussprüfung in ein fixes arbeitsverhältnis übernommen.

salvus Vorarlberger Gesundheitsgütesiegel
Der „salvus in Gold“ ist für uns das dritte Gütesiegel innerhalb von zwei Jahren. 
Wir konnten diese auszeichnung gleich bei der ersten einreichung erlangen.

Das Vorarlberger Gesundheitsgütesiegel „salvus“ zeichnet Unternehmen aus, 
die sich besonders um die Gesundheit ihrer Mitarbeiter bemühen. Das Güte-
siegel wird vom Land Vorarlberg, der Wirtschaftskammer, der arbeiterkammer 
und der VGkk vergeben und gilt für zwei Jahre.

Unsere auszeichnungen.
Mit.einander Maßstäbe setzen.

Familienfreundlicher Betrieb
Die auszeichnung „familienfreundlicher Betrieb“ wurde in Vorarlberg 1998 ins 
Leben gerufen und seither neunmal vergeben. Wir dürfen dieses Gütesiegel ab 
Januar 2014 führen.

im Vordergrund der initiative steht, die Vereinbarkeit von familie und Beruf 
weiter zu verbessern. Weiters soll vorbildliches Handeln in sachen kinder- 
und familienfreundlichkeit öffentlichkeitswirksam präsentiert werden. flexible 
arbeitszeitmodelle, Maßnahmen rund um die karenz und den Wiedereinstieg, 
familienfördernde serviceleistungen und der sprachliche Umgang mit dem 
Thema – hinter dem Zertifikat steht eine fülle vorbildlicher aktivitäten.



DoRnBiRn innensTaDT
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Wie jedes Unternehmen sehen auch wir uns Heraus- 
forderungen gegenüber. Die regulativen anforderungen 
nehmen immer mehr zu – unabhängig von der Banken- 
größe und dem Geschäftsmodell. Gleichzeitig kon-
frontiert uns auch der Markt selbst mit spannenden 
aufgabenstellungen. Beides gibt uns Gelegenheit, uns 
weiterzuentwickeln. Die Devise: nicht stehen bleiben 
und Mit.einander vorausschauend handeln.

Mit.Einander erfolgreich sein.
auf Basis aktueller konjunkturumfragen rechnen die 
experten damit, dass das Wirtschaftswachstum nur 
sehr langsam anspringen wird. Vorarlberg ist traditi-
onsgemäß jedoch eine sehr dynamische Wirtschafts-
region, das gilt speziell auch für die Region Dornbirn 
und Lustenau. Dieses Marktpotenzial wollen wir noch 
stärker nützen. Mit unserem konzept „Betreuung im 
Rheintal“ für die Privatkunden und unseren bewährten 
Dienstleistungen und spezialisten für unsere firmen-
kunden. Die Zielsetzung: ein umfassender und dennoch 
individueller Beratungsansatz, der sich durch schnellig- 
keit und größtmögliche kundennähe auszeichnet. Mit 
innovativen Dienstleistungen bei gleichbleibend hoher 
Qualität im kerngeschäft.

Mit.Einander nachhaltig wirtschaften.
Um diese Ziele zu erreichen, werden wir den einge-
schlagenen Weg der nutzung von synergien und eines 

straffen kostenmanagements konsequent weitergehen. 
Dabei kommt der inneren organisation besondere 
Bedeutung zu. Hier liegt unser fokus auf dem konzept 
der „Betreuung im Rheintal“ mit effizienten abläufen 
und dem Versprechen „Mehr Zeit für unsere kunden 
und weniger für formulare und Unterschriften“.

Das große eDV-Projekt „1iT“ bringt einerseits eine 
spürbare kostenbelastung, andererseits aber auch die 
Möglichkeit, unsere elektronischen services intern wie 
extern auszubauen und noch mitarbeiter- bzw. kunden-
freundlicher zu gestalten. für uns geht es bei all dem 
in erster Linie darum, schlanker, schneller und flexibler 
zu werden, um die eigenen Ressourcen noch effizienter 
und vor allem kundenorientierter einsetzen zu können. 

Mit.Einander vertrauensvoll umgehen.
Bei aller innovation werden wir aber zu keinem Zeit-
punkt aus den augen verlieren, was uns ausmacht: Die 
sicherheit und die Verlässlichkeit, für die wir seit mehr 
als einem Jahrhundert stehen. Wir setzen auch weiter-
hin auf hohe eigenmittel und den bewusst vorsichtigen 
Umgang mit Risiken. Und wir sprechen auch weiterhin 
die sprache unserer kunden – einfach, überschaubar 
und transparent.

schließlich ist das Vertrauen unserer kunden und Mit-
glieder unser wichtigstes kapital. Heute und in Zukunft. 

Unsere kompetenz. Unsere sicherheit.
Mit.einander etwas aufbauen. 
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akTiVa 31. 12. 2014 31. 12. 2013

a TsD a

1. kassenbestand, Guthaben bei Zentralnotenbanken und Postgiroämtern 6.333.781,05 5.310

2. schuldtitel öffentlicher stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung
bei der Zentralnotenbank zugelassen sind: 6.905.590,42 7.265

a) schuldtitel öffentlicher stellen und ähnliche Wertpapiere 6.905.590,42 7.265

b) zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassene Wechsel 0,00 0

3. forderungen an kreditinstitute 96.109.677,95 133.768

a) täglich fällig 88.903.515,32 90.648

b) sonstige forderungen 7.206.162,63 43.119

4. forderungen an kunden 655.076.069,04 611.627

5. schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 47.022.621,81 31.187

a) von öffentlichen emittenten 0,00 0

b) von anderen emittenten 47.022.621,81 31.187

darunter:

eigene schuldverschreibungen 0,00 0

6. aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 32.323.061,30 30.798

7. Beteiligungen 8.601.543,04 8.601

darunter:

an kreditinstituten 8.581.902,40 8.581

8. anteile an verbundenen Unternehmen 7.290.136,29 7.190

darunter:

an kreditinstituten 0,00 0

9. immaterielle Vermögensgegenstände des anlagevermögens 94,65 0

10. sachanlagen 8.885.342,71 9.493

darunter:

Grundstücke und Bauten, die vom kreditinstitut im Rahmen
seiner eigenen Tätigkeit genutzt werden 6.354.516,21 6.679

11. eigene aktien sowie anteile an einer herrschenden oder
an einer mit Mehrheit beteiligten Gesellschaft 0,00 0

darunter:

nennwert 0,00 0

12. sonstige Vermögensgegenstände 2.896.980,35 2.372

13. Gezeichnetes kapital, das eingefordert, aber noch nicht eingezahlt ist 0,00 0

14. Rechnungsabgrenzungsposten 41,60 0

sUMMe akTiVa 871.444.940,21 847.615

Bilanz zum 31. Dezember 2014

„Gemäß § 281 (2) HGB weisen wir darauf hin, dass es sich bei diesem
Geschäftsbericht um einen auszug aus dem in gesetzlicher form
erstellten Jahresabschluss handelt, der geprüft und bestätigt wurde.
Die Veröffentlichung des Jahresabschlusses ist noch nicht erfolgt.“
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PassiVa 31. 12. 2014 31. 12. 2013

a TsD a

1. Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 193.924.018,34 189.811

a) täglich fällig 212.090,86 137.474

b) mit vereinbarter Laufzeit oder kündigungsfrist 193.711.927,48 52.336

2. Verbindlichkeiten gegenüber kunden 587.085.475,73 573.181

a) spareinlagen 330.722.251,37 333.650

darunter

aa) täglich fällig 0,00 0

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder kündigungsfrist 330.722.251,37 333.650

b) sonstige Verbindlichkeiten 256.363.224,36 239.530

darunter:

aa) täglich fällig 232.139.132,02 220.642

bb) mit vereinbarter Laufzeit oder kündigungsfrist 24.224.092,34 18.888

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

4. sonstige Verbindlichkeiten 3.547.049,36 2.437

5. Rechnungsabgrenzungsposten 35.383,25 76

6. Rückstellungen 6.242.520,54 6.255

a) Rückstellungen für abfertigungen 1.428.847,00 1.368

b) Rückstellungen für Pensionen 3.317.477,74 3.268

c) steuerrückstellungen 0,00 0

d) sonstige 1.496.195,80 1.618

6a. fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0

7. ergänzungskapital gem. Teil 2 Titel i kapitel 4 0,00 0

8. Zusätzliches kernkapital gem. Teil 2 Titel i kapitel 3
der Verordnung (eU) nr. 575/2013 0,00 0

8a. Pflichtwandelschuldverschreibungen gem. § 26 BWG 0,00 0

8B. instrumente ohne stimmrecht gem. § 26a BWG 0,00 0

9. Gezeichnetes kapital 78.680,00 78

10. kapitalrücklagen 0,00 0

a) gebundene 0,00 0

b) nicht gebundene 0,00 0

11. Gewinnrücklagen 68.848.545,36 64.083

a) gesetzliche Rücklage 0,00 0

b) satzungsmäßige Rücklagen 16.260.863,96 15.919

c) andere Rücklagen 52.587.681,40 48.163

12. Haftrücklage gemäß § 57 abs. 5 BWG 10.319.524,08 10.319

13. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 352.195,64 340

14. unversteuerte Rücklagen 1.011.547,91 1.029

a) Bewertungsreserve aufgrund von sonderabschreibungen 1.011.547,91 1.029

b) sonstige unversteuerte Rücklagen 0,00 0

sUMMe PassiVa 871.444.940,21 847.615



aBscHLUss 2014 2013

a TsD a

1. Zinsen und ähnliche erträge 14.836.243,24 14.389

darunter:

aus festverzinslichen Wertpapieren 775.606,02 1.032

2. Zinsen und ähnliche aufwendungen  – 4.083.320,22 – 3.896

i. neTToZinseRTRaG 10.752.923,02 10.492

3. erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen 2.670.116,96 2.412

a) erträge aus aktien, anderen anteilsrechten
und nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.283.300,11 1.226

b) erträge aus Beteiligungen 1.286.906,44 1.119

c) erträge aus anteilen an verbundenen Unternehmen 99.910,41 66

4. Provisionserträge 5.461.609,62 5.180

5. Provisionsaufwendungen – 845.412,22 – 746

6. erträge / aufwendungen aus finanzgeschäften 362.928,39 391

7. sonstige betriebliche erträge 395.201,55 535

ii. BeTRieBseRTRäGe 18.797.367,32 18.266

8. allgemeine Verwaltungsaufwendungen – 13.254.457,18 – 13.005

a) Personalaufwand – 7.718.747,88 – 7.738

darunter:

aa) Löhne und Gehälter – 5.478.458,09 – 5.606

bb) aufwand für gesetzlich vorgeschriebene soziale abgaben
und vom entgelt abhängige abgaben und Pflichtbeiträge – 1.484.779,75 – 1.515

cc) sonstiger sozialaufwand – 89.382,41 – 68

dd) aufwendungen für altersversorgung und Unterstützung – 419.855,64 – 418

ee) Dotierung der Pensionsrückstellung – 49.161,74 94

ff)   aufwendungen für abfertigungen und Leistungen an
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen – 197.110,25 – 223

b) sonstige Verwaltungsaufwendungen (sachaufwand) – 5.535.709,30 – 5.266

9. Wertberichtigungen auf die in den aktivposten 9 und 10
enthaltenen Vermögensgegenstände – 549.585,41 – 595

10. sonstige betriebliche aufwendungen – 94.245,86 – 110

iii. BeTRieBsaUfWenDUnGen – 13.898.288,45 – 13.711

iV. BeTRieBseRGeBnis 4.899.078,87 4.554

Gewinn- und Verlustrechnung 2014
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aBscHLUss 2014 2013

a TsD a

iV. BeTRieBseRGeBnis – ÜBeRTRaG 4.899.078,87 4.554

11./
12.

saldo aus Wertberichtigungen auf forderungen sowie erträge aus der 
auflösung von Wertberichtigungen auf forderungen und Rückstellungen 
für eventualverbindlichkeiten 1.021.730,60 545

13./
14.

saldo aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie finanzanlagen 
bewertet sind und anteile an verbundenen Unternehmen sowie erträge 
aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie finanzanlagen bewertet 
sind sowie auf Beteiligungen 28.458,01 104

V. eRGeBnis DeR GeWÖHnLicHen GescHäfTsTäTiGkeiT 5.949.267,48 5.204

15. außerordentliche erträge 0,00 0

darunter:

entnahmen aus dem fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0

16. außerordentliche aufwendungen 0,00 0

darunter:

Zuweisungen zum fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0

17. außerordentliches ergebnis (Zwischensumme aus Posten 15 und 16) 0,00 0

18. steuern vom einkommen und ertrag – 1.150.012,97 – 1.070

19. sonstige steuern, soweit nicht in Posten 18 auszuweisen – 41.034,51 – 11

Vi. JaHResÜBeRscHUss / JaHResfeHLBeTRaG 4.758.220,00 4.122

20. Rücklagenbewegung – 4.406.024,36 – 3.781

darunter:

Dotierung der Haftrücklage 0,00 0

auflösung der Haftrücklage 0,00 0

Vii. JaHResGeWinn / JaHResVeRLUsT 352.195,64 340

21. Gewinnvortrag / Verlustvortrag 0,00 0

Viii. BiLanZGeWinn / BiLanZVeRLUsT 352.195,64 340



im Jahr 2014 erreichte die Bilanzsumme der Raiffeisenbank 871,4 Mio. 
eUR nach 847,6 Mio. eUR im Vorjahr. Dies entsprach einer Zunahme 
von 2,8 %. Der Hauptgrund für das Bilanzsummenwachstum liegt im 
dynamischen kreditgeschäft, welches stark zulegen konnte.

 Aktiva
Pos. 3: Forderungen an Kreditinstitute
infolge der eUR-kreditvergaben und konvertierungen von fremd-
währungskrediten nahmen die forderungen gegenüber kreditinsti-
tuten von 133,7 Mio. eUR auf 96,1 Mio. eUR ab.

Pos. 4: Forderungen an Kunden
Die entwicklung der forderungen an kunden war mit einer steige-
rung von 43,4 Mio. eUR auf 655,1 Mio. eUR sehr zufriedenstellend. 
Dies entspricht einer Zunahme von 7,1 %. Der Zuwachs kommt – wie 
für eine regional tätige Bank typisch – aus dem Wohnbau- und 
investitionsfinanzierungsbereich. 

Der anteil der forderungen in fremdwährung reduzierte sich von 
31,6 % auf 25,5 %, was einem Rückgang von 24 Mio. eUR entspricht. 
Der größte Teil davon betraf schweizer franken.

Pos. 5/6: Eigenveranlagungen der Raiffeisenbank
Die eigenveranlagungen der Raiffeisenbank verteilten sich auf 
54,8 Mio. eUR an festverzinslichen Wertpapieren und auf 32,3 Mio. 
eUR an investmentzertifikaten.

 Passiva
Pos. 1: Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Durch saisonale einlagenabflüsse nahmen die Verbindlichkeiten 
gegenüber kreditinstituten leicht zu und erhöhten sich zum stichtag 
von 189,8 Mio. eUR auf 193,7 Mio. eUR. aufgrund der zahlreichen 
konvertierungen von krediten aus dem schweizer franken in euro 
konnten wir die fremdwährungsrefinanzierung ebenfalls um 23,8 
Mio. eUR reduzieren, was einem Rückgang von 13,3 % entsprach.

Pos. 2: Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
Die Verbindlichkeiten gegenüber kunden erhöhten sich um 13,9 Mio. 
eUR oder 2,4 %.

 GuV
Pos. I: Nettozinsertrag
Der nettozinsertrag erhöhte sich leicht um 2,5 % oder 260 TsD eUR.

Pos. II: Betriebserträge
Die Betriebserträge betrugen 18,8 Mio. eUR gegenüber 18,3 Mio. 
eUR im Vorjahr. Die erträge konnten um 2,9 % gegenüber dem 
Vorjahr gesteigert werden.

Pos. III: Betriebsaufwendungen
Die Betriebsaufwendungen erhöhten sich 2014 ebenfalls von 13,7 
Mio. eUR auf 13,9 Mio. eUR oder 1,4 %. Der erhöhte sachauf-
wand – und da besonders die eDV-aufwendungen – war für diese 
steigerung mit einem anstieg von 5,1 % hauptverantwortlich. Die 
Wertberichtigungen bei den in den aktivposten 9 und 10 enthaltenen 
Vermögensgegenständen reduzierten sich um 7,6 %.

Pos. IV: Betriebsergebnis
nach abzug der Betriebsaufwendungen von den Betriebserträgen
verblieb somit ein Betriebsergebnis von 4,9 Mio. eUR gegenüber 
4,5 Mio. eUR im Jahr 2013.

Pos. V: Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
Unter Berücksichtigung der kompensierten Zuweisungen und auf-
lösungen zu Wertberichtigungen auf forderungen und für kredit-
risiken, der Zuführungen zu Rückstellungen für eventualverbindlich-
keiten, der Berichtigungen zu Wertpapieren, die wie finanzanlagen 
bewertet sind und zu Beteiligungen und anteilen an verbundenen 
Unternehmungen im Gesamtbetrag von – 1,05 Mio. eUR betrug das 
ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5,9 Mio. eUR nach 
5,2 Mio. eUR im Vorjahr. Dies entsprach einer erhöhung um 14,3 % 
und ist auf das Zinsgeschäft und die gute Risikolage zurückzuführen.

Pos. VIII: Bilanzgewinn
nach Berücksichtigung der Rücklagenbewegung wurde ein Jahres-
gewinn in Höhe von 352 TsD eUR nach einem Jahresgewinn von 
341 TsD eUR im Jahre 2013 ausgewiesen. Das Bilanzergebnis 2014
war mit dem Jahresergebnis ident.

erläuterung zur Bilanz und zur
Gewinn- und Verlustrechnung 2014.
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Mehr informationen im internet
www.raibaimrheintal.at
www.raibaimrheintal.at/blog

Raiffeisenbank Im Rheintal

Dornbirn

Bankstelle Rathausplatz
Rathausplatz 8
6850 Dornbirn

Bankstelle Haselstauden
stiglingen 1
6850 Dornbirn

Bankstelle Rohrbach
forach 2
6850 Dornbirn

Bankstelle Oberdorf
schloßgasse 4
6850 Dornbirn

Bankstelle Hatlerdorf
arlbergstraße 1
6850 Dornbirn

Bankstelle Schoren
Härte 2
6850 Dornbirn

Lustenau

Bankstelle Kirchdorf
kaiser-franz-Josef-straße 4
6890 Lustenau

Bankstelle Rheindorf
Bahnhofstraße 5
6890 Lustenau

Bankstelle Büngen
Büngenstraße 4
6890 Lustenau

rheintal@raiba.at


